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Was tuat ma am Silväschtar-Oobad?
Nu, ma khann a Huufa tua. Zum Bej-
schpil ga tanza und znacht am Zwölfi
mit Schampahjar go aschtoofja. Teil Lüt
gönd ins Kino, si müassend denn nüt
tenka, und Zwölfi wirz au. Ma khönnti
au schu am zeeni in Klappa und danand
zNeujoor am Morga aawünscha. Ma
khönnti abar au zur Abwexlig a bizzali
nohatenka. Nit gad übar das, wo eim
dia andara zleid tua hend, eehar übar
das, woma da andara zleid tua hät. Und
<guati Vorsätz fassa>! Nu sötti ma dia
säba nümma loosloo. Nussa, i wills
für mi sälbar widar amol probiara. I weifj,
i han zganza Joor duura a frehi Schnorra
gha. Immar nu säb hanni härazooga,
wo miar nit gad gfalle hät. As wäri sihar
gschiidar gsi, i hetti nu übar säb gschri-
ba, wo guat gsi isch. Vu Mooran a tuani
nuno säb. Und jez goni no a Gleesli
Röötali go suufa, dä Khurar Schnaps
isch nemmli khoga guat, zletschta Joor
hät är miar alli guata Vorsätz aweg-
gschwemmt Nussa, rutschand guat
übara, und a guats neuis Joor WS

XYREEN
Kälte in Venedig

Es lebe die Hilfsbereitschaft!

Wir Schweizer müssen uns immer
wieder sagen lassen, wir seien zu
ungehobelt und zu klobig, um höflich und
hilfsbereit zu sein wie die Kavaliere
(natürlich ein Fremdwortl) und Gentlemen

(noch eines!) anderer Länder. Ob
das stimmt? Für die Basler, von denen
hier berichtet sein soll, jedenfalls nicht!

Die Situation war wahrhaft komisch:
Am Grohbasler Kopf der Mittleren
Brücke hielten ein paar Fahrzeuge vor
dem bengalischen Stab. Dicht am rechten

Strafjenrand lief eine junge Frau auf
dem Trottoir erregt hin und her, als
suchte sie irgendetwas; mit grofjen Augen

bespähte sie die Strafje und machte
kleine Schritte in allen Richtungen, wie
man etwa tanzen würde am Ufer eines
Baches, auf dem langsam eine Tausendernote

geschwommen kommt, etwas zu
weit drauhen, um sie zu fischen

Auf der linken Seite, unter dem Lälli
des gleichnamigen Königs, standen ein

paar Frauen und Männer und schauten
der Szene am jenseitigen Ufer zu.
Offenbar wufjten diese, was dort gesucht
wurde, denn sie riefen laut: «Säll isch

en » « Do isch er » « Das isch en
jo!!» Und alle zeigten auf den
markierten Fufjgängerstreifen. Ein Mann
hatte sogar seinen Schirm erhoben und
wies damit gerade auf den Streifen:
«Das isch en, gseen Sen nit?» Es war
kaum zu glauben. Gab es mitten in
unserer Stadt jemanden, der noch nie
einen Fufjgängerstreifen gesehen hatte,
und ihn selbst dann noch nicht sah, als
fünf hilfsbereite Basler fleifjig darauf
zeigten?... Plötzlich aber, nachdem sie
so lange gesucht und gezögert hatte,
stürzte sich die Frau vor die haltenden
Fahrzeuge, rannte zum Verkehrslichf,
bückte sich und hob ja, sie hob den
Nuggi auf, den scheinbar ihr Buschi
aus dem Wagen geworfen hatte, als sie
den Streifen passierte, ohne dafj sie
bemerkte, wo und wann. Die paar
Zuschauer aber, die es genau wufjten, haften

nicht einen Augenblick gezögert,
es ihr zu sagen das mit dem Mangel
an Hilfsbereitschaft stimmt also keines-
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Für den
gepflegten Herrn.

Nach dem Rasieren
erfrischend und
desinfizierend.
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